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J. Die Stadthibliothek ſammelt und enthält:

1. Werke aus dem geſamten Gebiete der ſog. Geiſtes—

wiſſenſchaften, zumeiſt aus den Spezialgebieten der Sprache

und Literatur, der Geſchichte und Geographie, der Kunſt—

geſchichte und Archäologie.
Zürcheriſche Und ſchwetzeriſche Siteratur

Portrans Anſichten und Pune

Handſchriften, insbeſondere auch Autographen.

Münzen und Medaillen.

Schenkungen ausſämtlichen Gebieten ſind ſehr erwünſcht.
Solche, die auf der Stadtbibliothek keine Verwendung finden, werden

auf Wunſch andern Bibliotheken direkt zugewieſen.

—

II. Das Leſezimmeriſt geöffnet:

Werktags von 10—512 und 1—5 Uhr, im Winter bis

zum Einbruch der Dunkelheit; die Bücheraus gabe findet von

10—12 und 12—4 Uhrſtatt. Mitglieder finden das eiſerne

Gitter bis 12/, Uhrangelehnt.

III. Aumeldungen zur Aufnahmeindie
Bibliothek-Geſellſchaft

ſind an den Präſidenten derſelben, Herrn Dr. C. Eſcher, oder an

das Bibliothekariat zu richten.

—
—
—

—

 



Allgemeine Verwaltung.

Behörden, Perſonal, Beſtand der Bibliothek-Geſellſchaft.

Des Rücktrittes des Herrn Dr. Th. Zieſing aus dem Konvent

haben wir ſchon imletzten Berichte gedacht. Andieerledigte Stelle

wählte die Generalverſammlung Herrn Prof. Dr. Th. Vetter.

Das Perſonal mußte im April durch einen Gehilfen des Ab—

warts vermehrt werden, dadieſer infolge des ſtets zunehmenden

Geſchäftsverkehrs ſeinen Obliegenheiten nicht mehr allein nach—

zukommen vermochte. Gewählt wurde Ernſt Bachmann, geb. 1881.

Die Mitgliederzahl betrug auf Ende des Berichtsjahres 135,

gegenüber 133 auf Ende des Vorjahres; esiſt alſo wieder eine

kleine Steigerung eingetreten.

Die Angelegenheit des Ambausder Bibliothek hat im Laufe

des Jahres eine weſentliche Veränderung erfahren. Seitdem im

Jahr 1894 der Stadtrat auf die Wünſche derBibliothek nach

Durchführung umfaſſender baulicher Veränderungen eingetreten

war unddieBibliothek-Geſellſchaft an die auf 47,000 Fr. ver—

anſchlagte Koſtenſumme einen Beitrag von 20,000 Fr.zugeſichert

hatte, war von verſchiedenen Seiten mit ſteigendem Nachdruck die

Frage aufgeworfen worden,obesſich rechtfertige, eine ſo beträcht—

liche Summe für einen Umbau aufzuwenden, demſchließlich doch

nur die Bedeutung eines Proviſoriums zukomme. Schonalsdiebe—

treffenden Pläne ausgearbeitet worden waren,hatteſich die Bibliothek—

Verwaltung nicht verhehlt, daß ſelbſt ein ziemlich umfaſſender
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Umbau für wenig mehr als 20 Jahre Raumzuſchaffen vermöge.

Indeſſen hielt ſie dieſen Zeitraum für ſo lange, daßſie glaubte,

weitere, auf ein neues Gebäude abzielende Erwägungen noch un—

ausgeſprochen laſſen zu können.

Seither hat aber ein anderer Umſtand den Gedanken an einen

Bibliothek-Meubau wieder mehr in den Vordergrund gerückt:

wir meinen die Raumverhältniſſe der Kantonsbibliothek. Auch dort

wird der verfügbare Raum imLaufe der Jahre aufgezehrt und

ein Neubau unvermeidlich werden; und zwarwirddieſer Zeitpunkt

dort noch raſcher heranrücken als bei uns, d. h. in etwa 12-15

Jahren. AnZürich tritt alsdann, wennfürdie kantonale wie für

die ſtädtiſche Bibliothekim Laufe des nämlichen Jahrzehnts neue

Gebäudezuerrichten ſind, vielleicht zum letzten Mal die Gelegen⸗

heit heran, der jetzigen unleidlichen Zerſplitterung des Bibliothek—

weſens ein Ende zubereiten dadurch, daß den beidſeitigen Samm—

lungen unter dem nämlichen Dache neue Wohnungenerſtellt werden.

Die Möglichkeit, daß die Frage eines Neubaus, und zwar eben

eines einheitlichen, vielleicht ſchon in 1215 Jahrengelöst ſein

müſſe, rückte dieAngelegenheit des Umbausſofort in ein anderes

Licht, indem ſich die Forderung erhob, daß die baulichen Ver—

änderungen des jetzigen Gebäudes auf das abſolut Notwendige zu

beſchränken ſeien. Der Konventrichtete deshalb eine neue Eingabe

an den Stadtrat mit abgeänderten Vorſchlägen überdie zutreffen—

den Einrichtungen. Demfrüheren Projekte gegenüber bedeutendieſe

letzteren ganz erhebliche Vereinfachungen, dementſprechend tragen

ſie allerdings auch in um ſo höherem MaßedenCharakter eines

Notbehelfes für einen nicht allzulange bemeſſenen Zeitraum. Da

die Reduktion des Bauprogrammszugleich auch eine ſolche des

Koſtenvoranſchlages mit ſich brachte, ſo erſuchte der Konvent den

Stadtratgleichzeitig, dieſermöchte die Baukoſten allein übernehmen

und voneiner finanziellen Mitwirkung der Bibliothek nunmehr ab—

ſehen. Zuunſerer lebhafteſten Befriedigung anerkannte der Stadt—
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rat die Geſichtspunkte der Bibliothek als zutreffend, indemerfeſt—

ſtellte, daß auch ſchon in weiteren Kreiſen die Anſicht ſich Bahn

gebrochen habe, es ſollte eine Vereinigung der Stadtbibliothek mit

der Kantonsbibliothek angeſtrebt werden.

Der Umbauwird nunausſchließlich auf Koſten der Stiftung

des ſtadtzürcheriſchen Nutzungsgutes nach folgendem Programm

vorgenommen werden:

1) dasjetzige Bureau des Bibliothekariats wird zumLeſeſaal

geſchlagen, wodurch dieſer beſſeres Licht und im ganzen

ca. 25 Arbeitsplätze (gegenüber ca. 12 bisherigen) erhält;

2) das Bureau desBibliothekariats wird entweder in die an—

ſtoßenden Räume des Helmhauſes (Porträtzimmer und

Münzkabinet) oder in den zweiten Stock des Waſſerhauſes

verlegt.

Andenjetzigen Bücherſälen wird alſo nichts geändert; es

ſind ſomit keine Deplacements von Büchern vorzunehmen. Dieder

Bibliothek zufallenden neuen Räume werden zur Aufnahmeteils

von Büchern teils von Spezialſammlungen dienen.

Als Zeit der Ausführung ſind die Monate Auguſt bis Okto—

ber 1897 ins Auge gefaßt. Nach Erklärung der Bauleitung des

Landesmuſeums wird nämlich die Abgabe ſämtlicher Sammlungs—

räumlichkeiten an die Direktion mit Ende Maierfolgen. Die

Räumungderbis jetztden Sammlungen der Antiquariſchen Ge—

ſellſchaft zugewieſenen Säle kann hierauf im Juni und Juli

geſchehen, worauf im Auguſt die Bauhandwerker ihren Einzug

halten. Es iſt aufs höchſte zu begrüßen, daß die gegenwärtigen

unleidlichen Zuſtände nun endlich ihr Ende finden ſollen; denn

nachgerade ſind ſiezur Kalamität geworden. Noch Ende des Jahres

wies der Konvent in einer Eingabe an den Stadtratdarauf hin,

daß im Intereſſe der Bibliothek der Winter 1896/97 unter allen

Umſtänden derletzte ſein müſſe, den die Anſtalt indenjetzigen

räumlichen Verhältniſſen verbringe.



Als ein höchſt erfreuliches Ereignis des Berichtsjahres haben

wir die Erhöhung des ſtädtiſchen Beitrages zubezeichnen, die

die Antwort bildete auf eine Eingabe, die vom Konvente noch im

Vorjahr beſchloſſenworden war. Der Beitrag aus der Stiftung

des ſtadtzürcheriſchenNutzungsgutes wurde von 8200 auf 10,000 Fr.

erhöht; dazu tritt nun noch ein Beitrag der Geſamtgemeinde im

Betrage von 2000 Fr. DenBehördenſprechen wirauchandieſer

Stelle unſern angelegentlichſten Dank für dieſe Förderung unſerer

Beſtrebungen aus.

In der nämlichen Sitzung, in der der Große Stadtrat den

erwähnten Beitrag der Geſamtgemeinde genehmigte, wurde ein

Poſtulat an den engern Stadtratgerichtet, das ſich teils auf die

Stadtbibliothek imſpeziellen, teils auf die zürcheriſchen Bibliotheken

im allgemeinen bezog. Daesaberausſchließlich Katalogiſierungs—

fragen betrifft, ſo ziehen wir vor, es weiter unten in anderem

Zuſammenhangezubehandeln.

Anderſchweizeriſchen Landesausſtellung in Genfbeteiligte

ſich die Stadtbibliothekin den Gruppen 17 (Unterrichtsweſen) und

25 (alte Kunſt). Dortſtellte ſie als Einzelausſteller ihre eigenen

Publikationen (Neujahrsblätter, Kataloge, Berichte u. ſ. f.), ſowie

die der Stiftung von Schnyder von Wartenſee aus; hierüberließ

ſie der vom Komité der Gruppeveranſtalteten Kollektivausſtellung

eine größere Zahl teilweiſe ſehr wertvoller Drucke, Stiche, Holz—

ſchnitte und Scheibenriſſe. Wir freuen uns, mitteilen zu können,

daß unſerer Ausſtellung in Gruppe 17 die goldene Medaille zu—

erkannt wurde. (In Gruppe 25 fandkeine Prämirungſtatt.)

Über einige der Bibliothek neu anzugliedernde Spezial—
ſammlungen habenwirfolgendes zuberichten:

In Angelegenheiten des Zwingli-Muſeumsiſt während des
Berichtsjahres nichts geſchehen. Dafür wird das angetretene Jahr

einen Entſcheid bringen.
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Ganz neu war der Gedanke einer Sammlungzürcheriſcher

Familien-Archive. In einer Eingabe an den Konvent wies

Herr Dr. PaulHirzel darauf hin, wieviel wertvolles Material

zur Geſchichte der zürcheriſchenFamilien in Privatbeſitz zerſtreut

ſei, da und dortvielleicht ſogar Gefahr laufe, verloren zu gehen,

wie zu wünſchen wäre, daß die Stadtbibliothek ſich zur Aufgabe

mache, alle dieſe Familien-Archive zu ſammeln, gleichmäßig zu

ordnen und in ihren Räumen aufzuſtellen, und wie, wennſie dies

tue, nicht zu zweifeln ſei, daß Familien wie Einzelne ſich zur

Abtretung einſchlägiger Sammlungenbereit erklären werden. Der

Konvent griff dieAnregung mit Wärme auf und beſchloß, eine

ſolche Sammlung anzulegen, in der Meinung, daß ihr ein be⸗

ſonderer Raum zuzuweiſen ſei. Die weitere Ausführung des Be⸗

ſchluſſes iſtdem Jahr 1897 vorbehalten.

Mit der antiquariſchen Geſellſchaft wurden Verhandlungen

eingeleitet, die ſich auf die Überlaſſung ihrer Bibliothek an die

Stadtbibliothek bezogen. Die Geſellſchaft erklärte ſich bereit, die⸗

jenigen Teile ihrer Bibliothek, die ſie nicht der Handbibliothek

des Landesmuſeums zuweiſen werde, ſowie die künftigen Eingänge

ihres Tauſchverkehrs der Stadtbibliothek als Eigentum abzutreten,

in der Meinung, daß mit demEigentumsrecht auchalle Einband⸗

koſten dieſer zufallenwürden. Die endgültige Abmachung, die im

angetretenen Jahre ſtattfindet, wird der Stadtbibliothek ein reiches

Zeitſchriften-⸗Materialhiſtoriſchen, archäologiſchen und kunſthiſtori—

ſchen Inhalts zuführen.

Unterhandlungen ähnlicher Art ſchweben wegen der Übernahme

der Sammlungen des Kartenvereins. Aufeine Anfrage des Vor⸗

ſtandes des Kartenvereins, ob die Stadtbibliothek geneigt wäre, im

Falle der Auflöſung des Kartenvereins ſeineSammlungen alter und

neuer Karten und Kartenwerke ſamt einemkleinen Fondszu über—

nehmen, antwortete der Konvent in zuſtimmendem Sinne. Der Ent⸗

ſcheiddes Kartenvereins, ob er unſere Vorſchläge annehme,ſteht noch aus.
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Eine weitere Sammlung, die zwar nicht ein neues Sammel—

gebiet erbffnet, ſondern ſich in die ſchon vorhandenen Beſtände

eingereiht hätte und käuflich zu erwerben geweſen wäre,beſchäftigte

den Konvent nurinſofern, als das Bibliothekariat an Hand eines

eingehenden ſchriftlichen Berichtes erklärte, daß die Bibliothek von

einer Erwerbung abſehen müſſe. Esbetrifft dies dieſehrreich—

haltige Helvetica-Bibliothek des im Auguſt 1896 verſtorbenen
Herrn Dr. F. Staub, der von 18711887 demBibliothekariat

der Stadtbibliothek angehört und ſich in dieſer Stelle mit Liebe

der Äufnungder Bibliothek angenommen hatte. Der Gedanke, die

Sammlungder Stadtbibliothek zu erhalten, lag nahe genug, ob—

gleich dieſe in der ſchweiz. Landesbibliothek einem Konkurrenten

begegnet wäre, der vermögeſeiner reichen Mittel von vornherein

höhere Preiſe zu bieten im ſtande war. Eineeinläßliche Prüfung

ergab indeſſen,daß 80—85 070 der Staubſchen Bibliothek ſchon

vorhanden waren; ihr Ankaufverbotſich alſo vonſelbſt.

ffnung des Teſezimmers. Reviſion. Imübrigen ſind

mit Rückſicht auf die allgemeine Verwaltung nur noch zwei Dinge

zu erwähnen,

1) daß gemäß Beſchluß des Konventes das Leſezimmer nun—

mehr bis 5 Uhr abends (im Winterbis zueinbrechender

Dunkelheit) alſo während 59, Tagesſtunden (gegenüber 4

bis 1895) geöffnet iſt, und daß

2) während der Reviſion der Verſuch gemacht wurde, die

Bibliothek in der zweiten und dritten Woche fürgewiſſe

Tagesſtunden wieder zu öffnen.

Die bei dieſem Verſuche gemachten Erfahrungen warendurch—

aus günſtig; immerhin ſah der Konvent zur Zeit noch davon ab,

eine diesbezügliche Anderung des Reglements zu treffen, da wir

nicht wiſſen, in welchem Stadium des Umbaues unsdienächſte

Reviſiontrifft.

—
s
—
—
—



Hammlungen
(ſoweit ſie dem Bibliothekariat unterſtellt ſind).

Der geſamte Zuwachsbetrug:

Verlagswerke 1755 Bände, 3589 Broſchüren, Total 5344 Nrn.

Berichte 9 ——
Manuſcripte — ——

Blätter 00⏑

Von den Verlagswerken traten neu ein:

1099 Bände u. 3495 Broſchüren, Total 4594 Nrn.

als Fortſetzung:
656 Bände, 94 Broſchüren, Total 750 Nrn.

Als Schenkungerhielten wir:

Verlagswerke 1180 Bände, 3523 Broſchüren, Total 4603 Nrn.

Berichte 86
Manuſcripte n —12 n

Blätter — 200

Unter den Schenkungen ſteht obenandie außerordentlich wert—

volle und in ihrer Art ganz einzig daſtehende Sammlung von

1300 Schriften zur geographiſchen Namenkunde, die der im Be⸗

richtsjahr verſtorbene Herr Prof. Dr. J. J. Egli ſel., der vorzüg—

lichſte Begründer und Fördererdieſer Wiſſenſchaft, mit ſeltenem

Saumeleifer angelegt hat und die gemäß letztwilliger Beſtimmung

ihres Eigentümers von der Witwe und dem Sohne, Herrn Prof.

Dr. Emil Egli, der Stadtbibliothek zugewieſen wurde. Weitere

umfangreichere Schenkungen giengen uns zu von Frau Bodmer—

Trümpler, Herrn R. Ganz (Schweizeranſichten), Frau Rieter—

Bodmer, Prof. H. Wild, von den Erben des Herrn J. L. Spyriſel.

und von denen des Herrn Dr. C. Zehnderſel.

Zahlreiche Schenkungen verdanken wir Circularen, die wir,

veranlaßt durch den Druck der Katalog-Fortſetzung, in der Zahl
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von ca. 1400, anhieſige und auswärts lebende Zürcher, Angehörige

der Stadt wie des Kantons, mit der Bitte um Zuwendungihrer

Veröffentlichungen (ſelbſtändiger Schriften wie Sonderabzüge)

richteten. Unſeren Geſuchen wurde in einem unerwartetreichen

Maße,ganzbeſonders auch von Zürchern, die im Auslandleben,

entſprochen.

Die Zahl der Geber war imBerichtsjahr ſo groß, wienie—

mals bis anhin. Allen ſprechen wir auch an dieſer Stelle unſern

angelegentlichſten Dank aus, verbunden mitderBitte, ſie möchten

uns ihr Wohlwollen auchfernerhinerhalten.

Die Liſte der Geber umfaßt außer den vorgenannten fol—

gende Namen:

A. Amtsſtellen, Anſtalken, Geſellſchaften:

1) mit Sitz in Zürich.

Abſtinenz-Samariterbund; Aktienbauverein; Turnverein Alte Sektion;

Amerikaniſches Konſulat; Antiquariſche Geſellſchaft; Arbeiter-Leſeſaal; Schweiz.

Arbeiter-Sekretariat; Asketiſche Geſellſchaft; Aſylef. gefallene Mädchen; Eidg.

Bank; Bank in Z.; Belvoirpark-Geſellſchaft; Berichthaus; Bibel-Geſellſchaft;

Bibliothek des Polytechnikums; Redaktion der Blätter für Knabenhandarbeit;

Botaniſches Muſeum; Brandaſſekuranz-Anſtalt; Bürgſchafts-Genoſſenſchaft der

N.O. B.; Burghölzli; Centralkommiſſion der Gewerbemuſeen von Zürich und

Winterthur; Zürcher Centralmolkerei; Centralſchulpflege; Redaktionderſchweiz.

Confectionszeitung; Zürcher Depoſitenbank; Geſellſchaft für deutſche Sprache;

Direktion des Innern des Kantons 3.; Dorcas-Verein; Elektriſche Straßen—

bahn; Anſtalt für Epileptiſche; Erholungshaus Fluntern; Erziehungsdirektion

des Kantons Z3.; Geſellſchaft für ethiſche Kultur; Evangeliſche Geſellſchaft;

Fachſchule für Damenſchneiderei; Feuerbeſtattungsverein; Gem. Frauenverein;

Fries'ſcher Fond; Geſundheitsweſen der Stadt 3.; Gewerbeſchulverein; Schweiz.

Gewerbeverein; Redaktion des Grütlianer; Grütlibuchdruckerei; Buchhandlung

des Grütlivereins; Schweiz. Hagelverſicherungs-Anſtalt; Handels- und Gewerbe—

verein; Handelsſtatiſtikdes Kantons 3; Harmonie; Hausverdienſt-Verein;

Deutſcher Hilfsverein; Hochſchule; Hülfsgeſellſchaft; Infanterie-Schießverein

Außerſihl; Ingenieur- und Architekten-Verein; Jugendhorte; Kantonalbank;

Kantonsbibliothek; Kantonsſchule; Kaufmänniſche Geſellſchaft; Kaufmänniſcher

Verein; Curatorium des Gottfr. Keller Nachlaſſes; Kinderpflege Unterſtraß;
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Kirchenchor Fraumünſter; Kirchenrat des Kantons Z.; Kirchenſynode des Kan—

tons Z.; Konſumverein Oberſtraß; Kranken- und Diakoniſſen-Anſtalt Neu—

münſter; Kreditanſtalt; Kreiskommando; Käünſtlergeſellſchaft; Künſtlerhaus;

Schweiz. Landesmuſeum; Landwirtſchaftlicher Verein; Langſtiftung; Lebens—

mittel⸗Verein; Lehrlingspatronat; Leihkaſſe der Stadt Z.; Leihkaſſe Neumünſter;

Limmatclub; Leſezirkel Hottingen; Redaktion der Limmat; Männerchor;

Männerturnverein; Schweiz. Meteorolog. Central-Anſtalt; Militärdirektion;

Militärſanitätsverein; Miſſionsverein; Schweiz. Mobiliarverſicherungs-Anſtalt;

Muſeum; Muſikſchule; Naturalverpflegung; Naturforſchende Geſellſchaft; Re—

daktion der Neuen Zürcher-Zeitung; Nordoſtbahn; Obergericht des Kantons 3.;

Artiſtiſches Inſtitut Orell Füßli; Penſions- und Hülfskaſſe der N. O. B.;

Peſtalozzianum; Peſtalozzi-Stiftung; Inſtitut Photoglob; Phyſikaliſche Ge—

ſellſchaft; Polizeiinſpektor der Stadt Z.; Eidg. Polytechnikum; Pontonier—

Fahr-Verein; Frauenverein für zerſtreut lebende Proteſtanten; Proteſtantiſch—

kirchlicher Hülfsverein; Quartierverein 3. Ir. d. L.; Verein Reunion;

Schweiz. Rückverſicherungsgeſellſchaft; Samariterverein Neumünſter; Sanitäts—

direktion des Kantons Z.; Verein für Verbreitung guter Schriften; Schuh—

macher⸗Aſſociation; Schulweſen der Stadt Z.; Schweſternhaus z. roten Kreuz;

Seeclub; Seideninduſtrie-Geſellſchaft; Verein ehemaliger Seidenwebſchüler;

Seidenwebſchule; Sparkaſſe: Spar- und Leihkaſſe Außerſihl; Staatsarchiv;

Staatskanzlei; Stadtarzt; Redaktion des Stadtboten; Stadtchemiker; Stadt—

kanzlei; Stadtpolizei; Stadtſchulpflege; StatiſtiſchesAmt der Stadt Z.; Kan—

tonales ſtatiſtiſches Bureau; Verein für vereinfachte Stenographie; Sterns

litterariſches Bulletin; Schutzaufſichtsverein für entlaſſ. Sträflinge; Redaktion

des Tagblatt; Redaktion des Tages-Anzeigers; Höhere Töchterſchule; Schweiz,

Transport-Verſicherungs-Geſellſchaft; Unfall- u. Krankenkaſſe der Baugewerbe;

Unteroffiziers-Geſellſchaft aller Waffen; Offizielles Verkehrsbureau; Verkehrs—

kommiſſion; Vermeſſungsamt der Stadt Z.; Kommiſſion für Verſorgung ver—

wahrloster Kinder; Verein zur Bekämpfung der Viviſektion; Ingenieur der

Waſſerverſorgung; Verein Zürcher Wohnungsmieter; Zahnärztliche Armen—

praxis; Redaktion der ſchweiz. Zeitſchrift für Gemeinnützigkeit; Redaktion der

Züricher Poſt.

2) mit Sitz außerhalb Zürichs.

Aarau: Argovia; Aargauiſche Kantonsſchule; Töchterinſtitut; Baden:

Armenbadkommiſſton; Baſel: Bürgerrat; Geſellſchaftdes Guten und Ge—

meinnützigen; Handelskammer; Kunſtverein; Miſſionsgeſellſchaft; Redaktion

der Basler Nachrichten; Redaktion der Allg. Schweizer-Zeitung; Staatskanzlei;

Univerſitätsbibliothek; Berlin: Kgl. Bibliothek; Bern: Eidg. Alkoholverwaltung;

Eidg. Amtfürgeiſtiges Eigentum; Eidg Bauinſpektorat; Bibliographie der

ſchweiz. Landeskunde; Bundesarchiv; Eidg. Centralbibliothek; Eidg. Departement
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des Innern, Abteilung Bauweſen; Kantonale Direktionderöffentlichen Bauten;

Städtiſches Gymnaſium; Hiſtoxiſcher Verein; Hochſchule; Schweiz. Induſtrie—

und Landwirtſchafts-Departement; Inſpektorat der ſchweiz. Emiſſionsbanken;

Schweiz. Landesbibliothek; Schweiz. landwirtſchaftliche Ausſtellung; Okonomiſche

und gemeinnützige Geſellſchaft; Eidg Patentamt; Kantonale Polizeidirektion;

Poſt- und Eiſenbahn-Oepartement; Ober-Telegraphendirektion; Stadtbibliothek;
Buchdruckerei Stänpfli C Con; Eidg. ſtatiſtiſches Büreau; Eidg. topograph.
Büreau; Eidg. Verſicherungsamt; Boston public Library; Breslau: Stadt—
bibliothek; Burgdorf: Gymnaſium; Technikum; Chur: Erziehungskanzlei des
Kautons Graubünden; Kantonsbibliothek; Hiſtoriſch-Autiquariſche Geſellſchaft;
Dresden: Magiſtrat der Stadt D.; Einſiedeln: Stift; Stiftsbibliothek; Engelberg:
Gymnaſium; Frankfurt a. M.: Rothſchildſche Bibliothek; Stadtbibliothek;
Frauenfeld: Kantonsſchule; Staatskanzlei; Freiburg ind. S.: Hiſtoriſcher Verein;
Univerſität; St. Gallen: Genoſſenſchaftsgemeinde; Geographiſch-commerzielle
Geſellſchaft; Hiſtoriſcher Verein; Kaufmänniſches Direktorium; Stadtbibliothek;
Vereinigte Schweizerbahnen; Genôye: Bibliothèque publique; Conseil
administratif de la ville de G.; Exposition nationale, Groupe 25;

Redaktion des Journal de G.; Hamburg: Senatskanzlei; Stadtmagiſtrat;

Heidelberg: Univerſitätsbibliothek; Herisau: Kantouskanzlei; Karlsruhe: Hof—

und Landesbibliothek; Königsberg: Univerſitätsbibliothek; Lauſanne: Schweiz.

Bundesgericht; Bundesgerichts-Kanzlei; Jura-Simplon-Bahn; Staatskanzlei

des Kantons Waadt; Univerſität; Leiden: Univerſitätsbibliothek; Leipzig:

Univerſitätsbibliothek; Lenzburg: Stadtbibliothek; St. Louis: Mércantilé

Library; Lübeck: Stadtbibliothek; Luzern: Direktion der Mädchenſchule; Schul⸗

kanzlei; Stadtgemeinde; Stadtrat; Gotthardbahn; Mainz: Stadtbibliothek;

Melbourne: Public Library; Menzingen: Töchterpenſionat; Neuchäteél:

Gymnase cantonal; Nürnberg: Stadtbibliothek; Paris: Ministère de la

guerre; Gouvernement français; Ministère de Finstruction publique;

Roma: Biblioteéca della Camera d. Deput.; Richtersweil: Induſtrielle An—

ſtalt für katholiſche Mädchen; Sarnen: Kantonale Lehranſtalt; Schaffhauſen:

Gymnaſium; Hiſtoriſch-Antiquariſcher Verein; Schwyz: Kollegium Marigahilf;

Solothurn: Kantonsſchule; Stockholm: Kgl. Bibliothek; Straßburg: Magiſtrat

der Stadt St.; Trogen: Kantonsſchule;Washington: Department of 8State;

Deéepartment of State, Buréau of Statisties; Wien: K. K. Hofbibliothek;

Winterthur: Hülfsgeſellſchaft; Preßkomité des eidg. Schützenfeſtes; Redaktion

des Landboten; Ferienkolonien; Hypothekarbank; Redaktion des Winterthurer

Tagblatt; Freiwilliger Armenverein; Gewerbemuſeum; Gymnaſium; Geſell—

ſchaft für Erſtellung billiger Wohnungen; Tößtalbahn.

National⸗Synodederchriſtlich-katholiſchen Kirche der Schweiz; Fédération

brittannique; Dampfboot-Geſellſchaft für den Unterſee und Rhein; Schweiz.

Verein von Dampfkeſſelbeſitzern; Schweiz. elektrotechniſcher Verein; Anſtalt

Freienſtein; Schweiz. gemeinnützige Geſellſchaft; Geſellſchaft für Erhaltung
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hiſtoriſcher Kunſtdenkmäler; Oſtſchweizeriſcher Kavallerie-Verein; Schweiz. Kunſt—

verein; Geſellſchaft ſchweizeriſcher Landwirte; Militäriſcher Vorunterricht des

Zürcher Oberlandes; Rigibahn; Schweiz. Samariterbund; Anſtalt Sonnenbühl;

Schweiz. Spinner-, Zwirner- und Weber-Verein.

B. Vrivpale:

Archivrat v. Alberti, Stuttgart. Joſ. Urb. Allenſpach. Fritz Amberger.

Konſervateur H. Aubert, Genèvé;

Prof. A. Bachmann. C. Bächler. Prof. Bächtold. Pfr. J. Bär,Uſter.

a. Pfr. H. Baiter. Pfr. Bartholdi, Thalweil. Prof. A. Baumgartner. Lehrer

IJe Baur. Th.Beck, Darmſtadt. Alfr. Beetſchen. Dr. W. Beglinger. Benu—

ziger K Co., Einſiedeln, Pfr. J. Beringer, Elgg. Prof. A. Bernus, Lauſanne.

Dr. A. Bertſchinger. F. Beuſt. Direktor R. Billwiller. Pfr. Bion. Frli.

Karol. Birnſteugel, Dresden. F. Blaß-Kitt. Dr. Franz Blei. Dr. J. Bloch.

Prof. Blümner. J. Blumer-Egloff. F. C. Blunſchli. Dr. Gerh. Börlin.

Ed. Boos-Jegher. Frau Boßhardt-Hagnauer. Pfr. D. Bremi, Buch Pfr.

Breuner. Ad. Briner. Chr. Brünnich, Stäfa. Dr. Carl Brun. Dr. Fr.
Brunner. Dr. G. Brunner. Hch. Brunner. Brunner &Hauſer. J. J. Bucher.

Dr. J. Bucher, Dielsdorf. Nat-Rat Bühler-Honegger, Rapperswil. C. Bührer.

Leo Bündgens. F. Bürkli. Karl Bürkli. Dr. Karl Bürkli—

C. Carles, Buenos-Ayres. Dr. F. Carſtanjen. Alfr. Cartier, Genf.

Dr. F. K. Caſtelhun, S. Francisco. Hartm. Caviezel, Chur. Dr. L. Cellier

A. Chiodera. Prof. Chriſt. G. Claraz. Prof. G. Cohn. Redaktor Corrodi.

Buchdrucker Cotti. Prof. C. Cramer. Nat.-Rat. Cramer-Frey. Dr. F. Curti.

Reg-Rat Th. Curti, St. Gallen.

J. K. Däniker. Prof. Dändliker, Küsnach. Dr. Daiber. Dr. H. Denzler.

Prof. Dierauer, St. Gallen. Buchbinder A. Diggelmann. Dr. W. H. Dör.

Prof. Dodel. M Dolder-Vogel. Dr. W. Douibarth, Ansbach. Prof. Dr.

L. Donati. Henry Dotterer, Philadelphia. Frl. Dubs.

Prof. Dr. E. Egli. Gottl. Egli. Prof. J. J. Egli. HermannEidenbenz.

J. Enderli. J. A. Engeler. Dr. Aug. Erb. Prof. J. Erhard. Direktor

Dr. A. Erichſon, Straßburg. Dr. F. Ernſt. Prof. P. Ernſt, Heidelberg
Dr. C. Eſcher. Dr. Eug. Eſcher. Dr. Hermann Eſcher. Dr. J. Eſcher-Bürkli.

Dr. J. J. Eſcher. Dekan Eßlinger, Obfelden. Pfr. Eugſter, Birmensdorf.

Buchhandlung Fäſi & Beer. H. Fäſi-Hirzel. Pfr. Farner, Stammheim.

Architekt Fehr. Dr. Franz Feiſt. Prof. Felber. Prof. Ernſt Fiedler. Antiſtes

Dr. G. Finsler. V. D. M. G. Finsler, Baſel. Pfr. R. Finsler, Hauſen.

Alb. Fisler. Prof. A. Forel. Dr. med. L. Forrer, Marthalen. Nat.-Rat.

L. Forrer, Winterthur. J. R. Forſter. Prof. Fr. Fleiner. P. Fleury, Freiburg.

ZahnarztL. Fliegel. Druckerei Gebr. Frank. Frl. Ilſe Frapan. Prof. Joh. Frei.
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Hans Frei. R.Fretz. Dr. Eug. Frey, Winterthur. Dr. Ad. Frick. a. Pfr.

H. FrickForrer, Dr. Hermann Fritz. Dr. Fritzſche, Glarus. Pfr. Fröhlich.

Karl Gachnang. Paul Ganz. R. Ganz. G. Gattiker. Prof. Gaule.

Direktor P. v. Gebhardt, Leipzig. Stadtpräſident Geilinger, Winterthur.

Dr. N. Gerber. Pfr. Gerſter, Kappelen. Pfr. K. Gilg. Glogg-Schelling.

Pfr. Goldſchmid, Dättlikon. Prof. J. H. Graf, Bern. Dr. Graf, Winterthur.

C. W. v. Graffenried, Bern. Dr. O. v. Greyerz, Bern. Prof. U. Gruben—

mann. Sekundarlehrer Th. Gubler, Andelfingen. Prof. M. Guggenheim.

Prof. Guilland. Ed. Guyer-Freuler. A. Guyer-Zeller. Zahnarzt Gyſi.

Prof. O. Haab. Dr. R. Haab, Wädensweil. Dr. H. Häberlin. Dr. J.

Häne, Wyl. Geo, Häſer. Dr. Ernſt Haffter, Maienfeld. Dr. Eug. Haffter,

Glaxrus. Bundesrichter Hafner, Lauſaune. Prof. Otto Haggenmacher. Abbé

Hanauer, Hagenau. Prof. Hartwich. Marcus Hauſer, Hauſer & Co. Pfr.

Gottfr. Heer, Betſchwanden. Dr. F. Hegetſchweiler. Dr. Heidenheim. Frau

Heierli. J. Heierli. Prof. A. Heim. Dr. F. Heinemann, Luzern. Dr. Paul

Heink, Melide. Erben des Herrn Ing. Heizmannſel. PaulHeitz, Straßburg.

Henckell K Co. Karl Henckell. Dekan O. Herold, Winterthur. Pfr. P. Heß,

Fällanden. Dr. E. Heuß. Dr. P. Hieſtand. Frl. Julie Hintermeiſter, Chicago.

Ch. Hipman. Dr.Arth. Hirſch. Hirzel-Gyſi, Winterthur. Prof. L. Hirzel, Bern.

Dr. P. Hirzel. Prof. Rud. Hirzel, Leipzig. a. Pfr. Hirzel-Wild. Prof. H Hitzig.

Prof. F. H. Hitzig. Prof. Hoar, St. Gallen. U. Höpli, Mailand. Pfr. Hofer.

Hofer & Burger. Dr. Hoffmann-Krayer. OberrichterHonegger. Dr. R. Hop—

peler. Dr. R. Hottinger. Pfr. R. Hottinger, Stallikon. W. Hottinger. Dr. G.

Hotz. Dr. H. Hotz, Goßau. Ricarda Huch, Bremen. E. Hüblin. Dr. H.

Hürlimann. Frau Prof. L. Hug. Prof. O. Hunziker. Dr. ReHunziker.

W. Jänicke. Dr. F. Jecklin, Chur. Oberſt C. Imfeld. Dr. F Imhoof—

Blumer, Winterthur. Dr. J. Imhof. Nat.-Rat Joos, Schaffhauſen. Oberſt

J. Isler. Sekundarlehrer J. Itſchner. Dr. H. Jucker.

Prof. Kägi. Pfr. Kambli, St. Gallen. L. Kanitz. Pfr. A. Kappeler,

Kappel. Geo. C. Keidel, Baltimore. Prof. C. Keller. Prof. E. Keller, Frauen—

feld. Konr. Keller, Oberglatt. Dr. Rob, Keller, Winterthur. Seminardirektor

J. Keller, Wettingen. Keller K Müller, ZürichV. Dr. A. Kiefer. Pfr. Hch.

Kitt, Bergamo. G. Klauſer. Alex. Koch,London. H. Koch. Dr. Alfr. Kölliker,

Bonn. Geheimrat J. Kölliker, Würzburg. E. Kollbrunner. StadtratKoller—

J. H. Korrodi. Paſtor Kradolfer, Bremen. Prof. Krämer. H. Krauer-Widmer.

Dr. J. Kreyenbühl. Prof. Krönlein. Pfr. A. Kündig, Pfäffikon. Paſtor J.

Künzli, Elberfeld. Seminardirektor Küttel.

J. H. Labhard-Labhard. Labhardt, Rennweg. X. Ladame,Neuchaͤtel.

Konſul F. Lambertenghi Advokat O. Lang. Dr. Lanna, Prag. Prof.Laſius.

Dr. Leuch. Dr. Fridolin Leuzinger, Zollikon. Pfr. Lienhard, Schöfflisdorf.

Pfr. Lindemann, Fehraltorf. Ph. Link. Freiherr v. Lipperheide, Berlin.
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Dr FLocher. EdVocher⸗Freuler. Dr. H. Lötſcher Dr Evüdin

J. Lüti, Vernier.

Dr. R. Maag, Bern. Guſt. Maier. Dr. E. Maienfiſch. Pfr. Manchot,

Hamburg. Dr. R. Martin. Pfr. J. Marty, Affoltern. Dr. Herm. Maurach.

Dr. Jul. Maurer. P. Gabr. Meier, Einſiedeln. Prof. Fried. Meili. Hans

v. Meiß. Frl. Anna Meiſterhans. Oberſt U. Meiſter. E. Mertens. Pfr. Merz,

Niederurnen. Dr. Walter Merz, Aarau. Dr. J. B. Meſſerſchmidt. R.

Mettler. Hermann Metzler. Dr. A. Meyer. Frl. Betty Meyer. Frau

Bertha Meyer-v. Orelli. Privatdozent Dr. E. Meyer. Prof. Meyer-Eymar.

a. Pfr. F. Meyer-Burkhard. Guſt. Meyer. Dr. Hs. Meyer. Dr. Hermann

Meyer-Zeller. Inſpektor Konr. Meyer. Dr. Paul Meyer, Bern. Prof. W.

Meyer-Lübke, Wien. Buchdruckerei Meyer K Männer. Prof. G. Meyer—

v. Knonau. FrauMiller-Schallehn, Biberiſt. Dr. Caſ. Möſch. Prof. v. Mona—

kow. Dr. L. Morel. Dr. H. Morf, Winterthur. Prof. H. Morf. Dr. Chr.

Moſer, Bern. Ing. Rob. Moſer. Th. Motteler. Dr. A. Mougel. Frau

Prof, Mouſſon. Alb. Müller. Oberbibliothekar Emil Müller. J. J. Müller,

Neumarkt. J. R. Müller. Müller, Werder C Co. Verlagshandlung Munk.

Pfr. A. Näf. Dr. Hs. Näf. Dr. W. Nagel, Cleve. Pfr. W. Nieder—

mann, Oberuzwil. Sekundarlehrer Niedermann. Dr. A. Nüſcheler-Uſteri—

E. Oberholzer, Wipkingen. Prof. W. Oechsli. Karl Opitz. Prof. C.

v. Orelli, Baſel. G. H. Ott⸗Däniker.

Pfr. C. Peſtalozzi, St. Gallen. F. O. Peſtalozzi. Pfr. L. Peſtalozzi.

Miſſionar G. Peter. Konſul Axel Peterſen. Dr. A. Pfeiffer, Winterthur.

Prof. Pfenninger, Küsnach. Julius Pfiſter. Pfr. J. Pfiſter, Wädensweil.

Pfr. P. Pflüger, Dusnang. Prof. Pizzo. Prof. J. Platter. J. A. Preuß.

Dr. C. Rahn-Meyer. Dr. Harry Rahn. Prof. J. R.Rahn. J. Rau—

ſtein. J. U. Rebſamen. Rob. v. Regel, Petersburg. W. v. Regel, Peters—

burg. J. J. Reifer. Frau Rieter-Bodmer. Pfr. Ringger. P. Odilo Ring—

holz, Einſiedeln. Pfr. A. Ritter. Turnlehrer H. Ritter. Prof. W.Ritter.

Dr. E. Ritzmann. Prof. H. Rölli. Dr. Fr. Rohrer. Dr. R. Ronus. Dr. A.

Roſenberger. Prof. O. Roth. Dr. Otto Roth, Winterthur. Dr. W. Roth.

Oberſt Rothpletz. Prof. Rudio. Pfr. A. Rüegg, Zumikon. Sekundarlehrer

Karl Rüegg. Dr. Clara Ruß.

Dr. Saitſchick. Alfr. Sanftleben. Prof. Ed. Schär, Straßburg. Dr. C.

Schall. Kirchenrat J. C. Scheller. D. Schenker. J. Schilling-Baumann.
Dr. G. Schirmer. Dr. C. Schlatter. Fürſprech F. Schlatter. Prof. Schmiedel.

Prof. U. Schmidlin, Winterthur. Dr. C. A. Schmid. Cäſar Schmidt. Dr. G.

H. Schmidt, Mannheim. J. J. Schneebeli. Dr. G. Schneeli. Prof. Schneider.

Prof. K. Schnorf. Pfr. Schnyder, Biſchofszell. Prof. G. Schoch. E. Schönen—

berger. Pfr. G. Schönholzer. Prof. R. Scholl, Karlsruhe. C. A. Schramm.

Prof. C. Schröter. Th. Schröter. F. Schultheß-Hämig. Buchhändler F. Schultheß
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Dr. HermannSchultheß. Prof. O. Schultheß, Frauenfeld. Gottfr. Schuſter,

Naturarzt. Pfr. G Schuſter, Männedorf. Dr. Em. Schwarz. Dr.Alex.

Schweizer. Prof. P. Schweizer. Frl. B. v. Schwerzenbach. Rob. Seidel.

Dr. Joh. Seitz. W. Seun-Holdinghauſen. Paſtor L. W. Seyffarth,Liegnitz

Dr. H. Sigg, Andelfingen. Dr. F. B. Simon. Architekt J. Simmler.

Dr. Karl Sommer. E. Speidel. Speidel &CWettſtein. Prof. Spöndly, Baden.

Dr. R. Spöndlin. Dr. Karl Spörri, Bauma. Frau Johanna Spyri. Erben

des Herrn J. L. Spyri ſel. Prof. Aug. Stadler. Dr. H. Staub, Seen.

Verlagshandlung Hans Staub. Prof. F. G. Stebler. Dr. Ed. Steffen,

Regensdorf. L. Steiner. Pfr. Steinmann, Schwamendingen. Prof. A. Stern.

M. R. v. Stern. Prof. Phil. Stöhr. Prof. A. Stoll. Geo. J. Stone, Chicago.

Pfr. Sträuli, Scherzlingen (Thurgau). G. Strickler, Grüningen. Dr. J.

Strickler, Bern. Pfr. J. Studer. Dr. E. A. Stückelberg. Herb. W. Stürmer.

Staatsſchreiber Stüßi. Prof. U. Stutz, Freiburg i. B. Prof. Suchannek.

Pfr W. Sulſer, Ermatingen. Prof. Surber. Oberſtlt. C. Suter. Prof. H.

Suter. Prof. Sutermeiſter, Bern.

a. Pfr. Tappolet. Prof. Tarnuzzer, Chur. Dr. F. v. Tavel. Prof.

Tetmayer. Prof. Ad. Tobler. Prof. Ad. Tobler, Berlin. Prof. G. Tobler,

Bern. W. Tobler-Meyer. Eugen Traber. Pfr. Trautvetter, Pfäffikon. G.

Treichler. A. Troxler, Luzern. C. A. Trümpler-Ott. ⸗

Prof. J. Ulrich. E, Uſteri-Peſtalozzi.

Prof. Th. Vetter. Frl. Helene Vögeli. Prof. G. Vogt.

Dr. R. Wackernagel, Baſel. Oberrichter Dr. Wächter. Dr. C. Wagner.

C. Wanner-Burkhard. Steſan Wanner. Dr. Hedwig Waſer. Landammann

A. Weber, Zug. Pfr. H. Weber, Höngg. Pfr. Herm. Weber. Rob. Weber,

Baſel. Wegmann-Ercolani. Dr. Leo Wehrli. Prof. L. Wehrlin. Dr. Hch.

Weisflog. Alb. Weſtermann. Pfr. Wetli, Oberrieden. C. Widmer. Lehrer

Wieſendanger. Pfr. A. Wild, Eglisau. Prof. H. Wild. Paul Wild. Dr. Clara

Wildenow. Pfr. R. Winkler. Emil Winter. J. Wirz, Grüningen. Rektor

H. Wirz. Prof. W. Wislicenus, Leipzig. Dekan Wismer, Berg. Pfr. J. J.

Wißmann. Prof. Otto N. Witt, Berlin. Prof. Jul. Wolf. Wolfensberger-Gehrig.

Prof. A. Wolfer. Pfr. Wolff, Weiningen. a. Pfr. Wrubel. C. A. Wüthrich.

Dir. Ferd. Wuhrmann. Guſt. Wunderli. Prof. F. v. Wyß. Dr. G. H. v. Wyß.

Prof. H. v. Wyß. Stadtſchreiber H. Wyß. Oberrichter M. v. Wyß. Prof.
Wilh. v. Wyß.

Ernſt Zahn. Erben des Herrn Dr. C. Zehnder ſel. Prof. L. Zehnder,

Freiburg i. B. E. Zellweger. Buchbinder O. Zellweger. Geh.Rat Zeuner,

Dresden. Dr. A. Ziegler, Winterthur. Dr- Eug. Ziegler. Geſchwiſter Ziegler,

Winterthur. Dr. H. Ziegler, Winterthur. Schulſekretär F. Zollinger. Fran

Oberſt Zuan-Salis. Julius Zuppinger, Männedorf. Redaltor Zurlinden.

Prof. Zweifel, Leipzig. H. Zwicky-Diggelmann.
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Unter den Anſchaffungen ſei das Schweifbüchlein des Zürchers

Gabriel Kramer vom Jahr 1610erwähnt,eine Seltenheiterſten

Ranges, das, obgleich nicht in Zürich erſchienen, dennoch wegen

ſeines Zuſammenhangesmitder damaligen blühendenKunſttiſchlerei

Zürichs einer zürcheriſchen Bibliothek nicht fehlen darf. An die

Anſchaffungskoſten wurden in verdankenswerteſter Weiſe von der

Antiquariſchen Geſellſchaft einBeitrag von Fr. 100 und von zwei

Privaten ſolche von Fr. 100 und Fr. 150geleiſtet.

Die Erwerbung des Kramerſchen Werkes iſt um ſoerfreu—

licher, als ſich gerade bei der Durchſicht des Staubſchen Kataloges

ergab, daß unſere ältern Turicenſiabeſtände eben doch nicht lücken—

los ſind. Sie möglichſt ausgibig zu ergänzen wird unterallen

Umſtänden eine weſentliche Aufgabe für uns ſein, auch wenn wir

der übrigen Helveticaliteratur ſeitder Gründungderſchweizeriſchen

Landesbibliothek weſentlich neutraler gegenüberſtehen, als es früher

der Fall war.

Von unſerenverkäuflichen Doubletten iſt eine größere Partie

von der ſchweizeriſchen Landesbibliothek bezogen worden.

Unſerer Handſchriften hat ſich auch im abgelaufenenBerichts—

jahr Herr Sal. Peſtalozzi mit ebenſo großem Eifer als Erfolg an—

genommen, wofür wir ihm zum wärmſten undangelegentlichſten

Dankeverpflichtet ſind. Dank ſeiner wertvollen Hilfe ſind die um—

fangreichen unkatalogiſirten Handſchriftenbeſtände, die im Laufe

der letzten Dezennien in die Bibliothek eingetretenwaren und deren

abſolute Unzugänglichkeit nochim Frühjahr 1895 ſchwer auf uns

laſtete, nunmehr katalogiſirt und der Forſchung erſchloſſen worden

undhabendieſer, wie wir mit Vergnügenfeſtſtellen können, bereits

höchſt willkommene Förderunggebracht.

Seit dem Herbſt befaßt ſich Herr Peſtalozzi damit, die in

unſern Handſchriften enthaltenen Stiche, Holzſchnitte, Handzeich—

nungen, Einblattdrucke, Mandate u. ſ. f. zu verzeichnen: eine Arbeit,
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die wiederum ein reiches bis anhin faſt nur durch Zufall dem

Benutzer der Handſchriften eutgegentretendes Material ſyſtematiſch

verwertbar macht.

Auch in der Borkräl- und Broſpekken-Sammlung waltet

nach wie vor ein Freund unſerer Anſtalt, dem wirfürſeine Hilfe

dankbar ſind. Die Sammlunggibt immerviel zu tun,dehntſich

auch immer aus, wenngleich für die ſyſtematiſche Aufnungnicht
ſoviel geleiſtetwerden kann, als zu wünſchen wäre. Immerhiu

iſt ſie in ihrer Art die bedeutendſte Sammlung der Schweiz.

Umſoauffallender erſcheint es deshalb, daß für Fascikel II der

vorzugsweiſe auf Bundeskoſten herausgegebenen Bibliographie der

ſchweizeriſchen Landeskunde, für das Fascikel Landesvermeſſung,

Karten u. ſ. f., das kürzlich abgeſchloſſen worden iſt, nur unſere

Kartenmappen,nicht aber auch die Anſichtenmappen mit den darin

befindlichen Plänen und Panoramenberückſichtigt worden ſind.

Eine Durchſicht würde noch viel Materialgeliefert haben.

Gehen wir zu den Arbeiten des Bibliothekariates über,

ſo iſt hier zunächſt zu erwähnen, daß der erſte Band der Fort—

ſetzung zum Katalog von 1864, die BuchſtabenA — KRuumfaſſend,

im Umfange von 74 Bogen und (RX) 1183 Seiten, Anfangs

November die Preſſe verließ. Von den 74 Bogen wurden 65 im

Berichtsjahr gedruckt.

Ineinemausführlichen Vorworte wurdendie Grundſätze, die

bei der Durchführung der Arbeit befolgt worden waren, ſowie die

wichtigſten Katalogiſirungsregeln mitgeteilt. Vom zweiten Band,

Buchſtaben L— 2Z, waren bis Ende des Jahres 15 Bogenab—

gezogen. Um den Druck noch mehr zu befbrdern, wurde mit

der Druckerei die Abrede getroffen, daß vom Dezember an

drei Bogen wöchentlich zu liefern ſeien. Gegenwärtig (20. April)

iſt der 61. Bogen im Satz; die Arbeit ſchreitet alſo raſch vor—



—

wärts, ſo daß der zweite Band Ende Juni oder Anfangs Juli

erſcheinen wird.

Über den erſten Band hatſich die Preſſe ſehr günſtig aus—

geſprochen; iſtim Sommerauchder zweite erſchienen, ſo haben

wir alsdann ein Ziel erreicht, auf das wir mit Genugtuung

blicken dürfen.

Die raſche Förderung wurdeallerdings nurdadurch erreicht,

daß das Bibliothekariat in angeſpannteſter Tätigkeit den Arbeiten

oblag und daß eine ſchon im Vorjahr beſchäftigte Hilfskraft in

ſehr umfangreichem Maßeeingeſtelltwurde. Was wir über die

Belaſtung des Bibliothekariates im letzten Bericht ſagten, gilt genau,

wennnicht noch mehr, für den vorliegenden.

Inder Vorausſicht, daß das erſte und größte Stück des 1890

aufgeſtellten Arbeitsprogramms im kommenden Sommerabgewickelt

ſein werde, fieng das Bibliothekariat noch im Berichtsjahran,ſich

die Pläne zu den weiteren Teilen des derzeitigen Arbeitsprogramms

zurecht zu legen. Veranlaſſung dazu bildete außerdem noch ganz

beſonders das oben erwähnte Poſtulat des Großen Stadtrates,

das den Stadtrat einlud, „auf Beförderung der Herausgabe eines

„handlichen und billigen Fachkataloges der Stadtbibliothek, ſowie

„darauf hinzuwirken, daß überdieverſchiedenen wiſſenſchaftlichen

„Bibliotheken in der Stadt Zürich(ſtädtiſche, kantonale, Geſellſchafts—

„und Lehranſtaltsbibliotheken) ein umfaſſender, gemeinſchaftlicher

„Katalogerſtellt werde“.

Ineinemgedruckten Berichte kam (wir ziehen vor, dieſe Dinge

gleichim Zuſammenhang zu behandeln und deshalb in dasan—

gefangene Jahrhinüberzugreifen) das Bibliothekariat im Februar

1897 auf das, was nach dem Abſchluß des zweiten Bandes der

Fortſetzung zu tun ſei, zu ſprechen. In der Beratunghierüber

beſchloß derKonvent, auf die Katalog-Fortſetzung ſofort den Real—

katalog folgen zu laſſen, und zwarnicht ſowol in der ſeiner Zeit

ins Auge gefaßten Form eines ſyſtematiſchen oder Fachkataloges,



— —

ſondern vielmehr in der eines Schlagwortkataloges“. Die Druck—

legung eines ſolchen Kataloges erſchien ihm dagegen als den

Verhältniſſen nicht angemeſſen, ſowol mit Rückſicht auf die großen

Druckkoſten, als auch mit Rückſicht darauf, daß ein gedruckter Real—

katalog lediglich über die Beſtände unſerer Bibliothek den Charakter

eines Stückwerkes an ſich tragen würde. Mit der Anlegung des

Schlagwortkataloges wird die Erneuerung des alphabetiſchen Kata—

loges im Leſezimmer verbunden werden, datechniſche Gründe eine

gleichzeitige Durchführung der beiden Arbeiten verlangen. Daneben

hat das Bibliothekariat die maßgebenden Geſichtspunkte für die

Weiterführung des Handſchriften-Kataloges aufzuſtellen, damit nach

Maßgabeverfügbarer Kräfte auch dieſer Programmpunkt möglichſt

gefördert werde. Undendlich beſchloß der Konvent, bei den übrigen

hieſigen Bibliotheken die Drucklegung gemeinſamerperiodiſcher

Zuwachsverzeichniſſe über die Erwerbungen der ſämtlichen wiſſen—

ſchaftlichen Bibliotheken Zürichs anzuregen, da ihmſolche Ver—

zeichniſſe als der beſte Weg erſchienen, um zu einem Centralkatalog

der zürcheriſchen Bibliotheken, wenigſtens über die Eingänge von

Derſyſtematiſche oder Fach-Katalog ſtellt auf Grundeineswiſſenſchaftlich—

bibliographiſchen Syſtems in ſtammbaum⸗-ähnlicher Gliederung durchvier,ſechs,

acht und noch mehr Abſtufungen hindurch die ineiner Bibliothek enthaltene

Literatur über jedes kleinſte wiſſenſchaftliche Gebiet überſichtlich zuſammen.

Der Schlagwort-Katalog dagegen zerteilt den Geſamtumfangaller in einer

Bibliothek vertretenenWiſſensgebiete in eine Unmaſſe von parallel geordneten

Gruppen, deren jede durch ein beſtimmtes Schlagwort bezeichnet wird. Ihrem

Inhalte nach brauchen dieſe Gruppeneinanderlogiſch nicht zuentſprechen;

ihr Umfang hängt lediglich von dem Grad des Gliederungsbedürfniſſes ab,

inſofern die Gruppen weder zugroß noch zuklein ſein dürfen; ſie würden

ſonſt in einem Fall zu unüberſichtlich im andern zu zahlreich. Ein Schlagwort—

Katalog wird alſo z. B. unter dem Buchſtaben B unter andernfolgende

Gruppen aufweiſen: Babylon, Babylonien; Bach, Joh. Seb.; Bacillen,ſiehe

Bakteriologie; Baden, Bade-Anſtalten, Badeweſen (ſiehe auch Balneologie);

Baden (Markgrafſchaftund Großherzogtum); Baden i. A. (Stadt und Graf—
ſchaft); Bäckerei; Bäder; Bakteriologie; Balkan; Balneologie; Banken, Bauk—

Weſen u. ſ.f.
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einem beſtimmten Jahr an vorwärts zu gelangen. Die Ausdehnung

eines ſolchen Kataloges nach rückwärts wird dann in dem Maße

erfolgen können, in demdie verſchiedenen Bibliotheken ihre gedruckten

Kataloge bis dorthin nachführen, wo die gemeinſamenperiodiſchen

Zuwachsverzeichniſſe einſetzen.

Auf dem BodengemeinſamerTätigkeit mit andern Anſtalten

angelangt, wollen wir hier noch ein weiteres Unternehmen kurz

in die Betrachtung hereinziehen, mit dem zwarnoch keine eigent—

liche Arbeitsgemeinſchaft im engern Sinn, wol aber nähere perſön—

liche Berührung vorliegt, wir meinen die Offentliche Bibliothek

der Peſtalozzi-Geſellſchaft, inſofern der 1. Bibliothekar mit Ein—

willigung und auf Anraten des Präſidiums des Konvents bei der

Gründung der Geſellſchaft der Wahl in ihren Vorſtand und au

die Spitze der Bibliothek-Kommiſſion Folge leiſtete. Die Bedeutung

dieſer perſönlichen Berührung dürfte wol darin liegen, daß bei

aller Unabhängigkeit der beidſeitigen Inſtitute, deren jedes ſeinen

eigentümlichen Wirkungskreis hat, dort, wodie beidenKreiſeſich

nähern und zuſammentreffen, einfreundſchaftlicher Verkehr und eine

gegenſeitige Unterſtützung gewährleiſtet iſt. Denn ſchon in frühern

Berichten haben wir darauf hingewieſen, daß die Stadtbibliothek

neben der Förderungderſpeziell wiſſenſchaftlichen und gelehrten

Intereſſen ſich auch eine Wirkſamkeit in weitern Kreiſen der Bürger—

und Einwohnerſchaft zum Ziel ſetzt, denen ſie Belehrung und An—

regung bieten will.

Die Benutzung der Bibliothek ergibt ſich aus folgenden

Zahlen:
Bände: 1892/93 18903/94 189495 1895/96

a. außer Hausverliehen 7324 7800 1838 6067

davonmit der Poſt verſandt 425 334 663 565

b. nur imLeſezimmer benutzt526000 6856 9054 8231
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Münzkabinet.

Die Anſchaffungen für das Münzkabinetbeziffern ſich auf

Fr. 534.

Neujahrsblatt.

Das Neujahrsblatt auf 1897 enthält: „Zürcher Briefe aus

der Franzoſenzeit von 1798 und 99, mitgeteilt aus den Papieren

von alt Ratsherr J. C. Werdmüller von H. Zeller-Werdmüller“,

die einen anziehenden und bemerkenswerten Einblick in die Er—

eigniſſe des alltäglichen Lebens, ſowie in die daraus erwachſenden

Stimmungen,wieſie Invaſion undKriegmitſichbrachten, bieten.

Die Stiftung von Schnyder von Wartenſee

gab im Berichtsjahr als 8. Publikation heraus: „Zwingli-Biblio—

graphie; Verzeichnis der gedruckten Schriften von und über Zwingli,

zuſammengeſtellt von Georg Finsler. Zürich, Orell Füßli 1897.“

Die ſchon imletzten Bericht angekündigte Arbeit des Herrn Dr.

Joſ. Zemp, betitelt: „Die ſchweizeriſchen Bilderchroniken des

15. und 16. Jahrhunderts und ihre Architekturdarſtellungen“

wird erſt im Jahre 1897erſcheinen.

Finanzen.

Die Rechnung 1896 weist folgende Poſten auf:

eeu erer Nechnung r 788

I. Kapitalrechnung.
A. Einnahmen:

1. Legate und Geſchenke:
Legat von Herrn H. E. ſel. Ir. 2000

ZumAndenken an Herrn H. P.B. ſel.500

Transport 00
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Rückſchlag der Korrentrechnung Fr. 7070.

Transporrr 200

Mehrwertung von Wertſchriften 280

Total-Einnahmen Fr. 5350. —

B. Ausgaben: JFJz—

Vorſchlag der Kapitalrechnung Fr. 3350. —

III. Korrentrechnung.

A. Einnahmen:

inſen von Kapualiennn 778861 66

Fahresbeitrge der Muglede 6660—

Vetruge lant Verraggen 00

Geſchenktte —⏑

Ertrag des NeujahrsblattesJ6

Verſchiedene.... 66666810

26006 6

B. Ausgaben: 777
Verwaltung:

a Beſoſdungenn r. 10800

. Bureguanslagen6626

c. Heizung, Reinigung und

Belenchtung 675.75 Ir 18627. 90

Anſchaſfung von Büchernn 7100 77

Buchbindeeee

Miunztabine ——— 534. —

.Neujahrsblatt und Berchtoldotag ——— 688. 15

anten und Moblliaagagagngg 77 649. 80

alalogeDeununnnee 000

erſchiedenee69

Fr. 33156. 62

01
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IV. Rechnungsabſchluß.

Vermögensbeſtand auf 31. Dezember 1890. . Fr. 227732. 28

Mehreinnahmen d. Kapitalrechnung Fr. 5350. —

Rückſchlag der Korrentrechnung 70000

Rechnungsrückſchlag1720. 01

Vermögensbeſtand auf 31. Dezember 1896 . It. 2260122

Stammkapital laut Beſchluß v. 10. März 1893 Fr. 175000. —

Zürich, im April 1897.

Uamens des Konwentes der gtadthiblſothek,

der Präſident:

Dr. C. Eſcher,

der Aktuar:

Dr. HermannEſcher.



 


